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INHALT

Titelbild: Jürg Nipkow

Diese Hochwirkungsgrad-Umwälzpumpe
für Heizungen wurde von einem Projektteam

unter der Leitung von Jürg Nipkow
entwickelt. Wenn alle kleinen Umwälzpumpen

(bis 150 Watt) in der Schweiz
durch diese Pumpe in zwei Baugrössen
ersetzt werden, können über 500 Mio.
kWh Strom pro Jahr eingespart werden,
soviel wie Stadt und Kanton Schaffhausen

zusammen verbrauchen. Seite 4

Effizienz I: Kühlschränke und Heizungspumpen Seite 4

Drei Viertel des Stroms lässt sich bei Heizungspumpen und bei Kühlschränken mit
heutiger Technik einsparen.

Effizienz II: Elektroheizungen Seite 5

Der Ersatz von Elektroheizungen durch Wärmepumpen bringt 65% weniger
Stromverschwendung.

Effizienz III: Beleuchtung Seite 6

Im Normalfall kann bis zu 30% Strom für Beleuchtung eingespart werden, in speziellen

Fällen bis zu 90%.

Effizienz IV: Büro- und Haushaltgeräte Seite 7

Untersuchungen weisen Sparpotentiale von mehr als 30% aus. Beim Einkauf wird
auch über die Stromrechnung entschieden.

Effizienz V: Hochrechnung der Potentiale Seite 8

Diplomarbeit kommt zum Schluss: Mit den energetisch besten Geräten werden vier
Atomkraftwerke überflüssig!

SBG I: Auf dem Weg zur Stromeffizienz Seite 9
Die SBG will ihren Stromverbrauch um 40% senken. SBG-Energiefachmann Martin
Bänninger nimmt selbstkritisch Stellung.

SBG II: Ökologie als Feigenblatt Seite 11

Die SBG ist Mitbesitzerin der Atel, dem Riesen im europäischen Stromhandel. Hier
stehen die Signale auf Verschwendung.

SBG III: Ökologie als Werbespot Seite 12

Die SBG wirbt im Tages-Anzeiger für ihren 80 Rappen-Solarstrom. Externen
Solarinvestoren wird der Geldhahn zugedreht.
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SBG IV: Am Anfang war der Widerstand Seite 13

Eine Nationalfonds-Studie wies den Banken 1988 ein Sparpotential von 40% nach.
Die grossen Banken waren nicht sehr glücklich.

Ein Jahr Energieminister Leuenberger Seite 14

Unter Moritz Leuenberger hat in der Energiepolitik ein Klimawandel eingesetzt. Der
Weg zur Energiewende aber ist noch weit.

Leistungserhöhung im AKW Leibstadt Seite 16

Will Bundesrat Leuenberger mit mehr Atomstrom und mehr Risiko die neue
Energiepolitik schon beerdigen?
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Nach dem dreisten Mühleberg-Entscheid des Bundesrates kam es zur Gründung der
Anti-Atom-Koalition CAN.

Buch / Energie-Rundschau Seite 22

Agenda Seite 23

2 ENERG1E&UMWELT 4/96


	...

